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FABER: EINSATZBELASTUNG EINZELNER
SOLDATEN UND TRUPPENGATTUNGEN ZU
HOCH, BUNDESREGIERUNG MUSS IHRE
BESONDERE VERANTWORTUNG GEGENÜBER
DER BUNDESWEHR ERNST NEHMEN

Veröffentlicht am 22. März 2018
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A n g e s i c h t s  a n s t e h e n d e r  M a n d a t s v e r l ä n g e r u n g e n  i s t  d e r
Bundestagsabgeordnete Dr. Marcus Faber um die Soldatinnen und Soldaten
besorgt.  Auf  Nachfrage  erklärte  die  Bundesregierung  am  Mittwoch,  den
21.03.2018,  dass der Einsatzrhythmus,  von vier  Monaten Ausland und 20
Monaten Heimat, in vielen Bereichen nicht eingehalten werden kann.

So  ist  die  Einsatzbelastung  in  den  Bereichen  Führungsunterstützung,
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Luftbildauswertung  und  Sprachmittlern  besonders  hoch,  erfuhr  Faber  auf
Nachfrage an die Bundesregierung. Die Bundesregierung darf ihre internationalen
Verpflichtungen  nicht  auf  Kosten  der  Soldatinnen  und  Soldaten  erfüllen“,  so
Faber.  „Der  Einsatzrhythmus 4/20 darf  kein  interpretierbarer  Anhalt  sein.  Die
angekündigte neue Missionssystematik ist noch in Planung und hilft aktuell nicht.
Hier werde ich weiter nachharken.“

Diese neue Missionssystematik soll im Gegensatz zur bisher gültigen
Einsatzsystematik neben Einsätzen auch Missionen der Bundeswehr, die eine
längere Abwesenheit vom Standort erfordern, berücksichtigen. Wann und wie sie
umgesetzt werden soll, ist bislang fraglich.

Am Donnerstagabend, den 22.03.2018, wird der Deutsche Bundestag die Mandate
für die Einsätze im Irak, Afghanistan, Südsudan, Sudan und Sea Guardian im
Mittelmeer verlängern. Der Bundestagsabgeordnete Dr. Marcus Faber steht zu
den deutschen Verantwortungen, wird sich jedoch beim Mandat für Irak/Syrien
enthalten. „Das neue Mandat der Bundesregierung ist mangelhaft. Es ist zu
unbestimmt formuliert, zu ungewiss ist die Sicherheitslage und zu unkonkret der
Auftrag der deutschen Soldaten, die fortan eine Ausbildungsmission im
Zentralirak durchführen sollen“ erklärt Faber seine Entscheidung.

Hintergrund: Mit den in Deutschland zur Sicherstellung des Auftrags "Strategischer
Verwundetenlufttransport (StratAirMedEvac)" bereitgehaltenen 42 Soldatinnen und
Soldaten sowie drei Soldaten bei der Mission MINURSO und zwei deutschen Soldaten
bei der Mission UNSMIL, sind insgesamt 3.957 Soldatinnen und Soldaten der
Bundeswehr unmittelbar bei Auslandseinsätzen eingesetzt. Weitere knapp 870
Soldatinnen und Soldaten befinden aktuell in einsatzgleichen Verwendungen oder
Dauereinsatzaufgaben (Mittelmeer und Litauen).


